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Der Selbstversorgungsgrad bei Schweinefleisch  liegt in Bayern und Deutsch- 
land  unter  80  %.  Bei  hohen  Qualitäten  sind  deshalb  noch  Marktchancen 
gegeben. Dies kann  einerseits  bäuerlichen Ackerbaubetrieben bei fallenden 
Getreidepreisen  neue  Möglichkeiten  zur  Einkommenssicherung eröffnen. 
Andererseits erschweren  Umwelt- und Tierschutzauflagen, erforderlicher 
Kapitalbedarf und Einsprüche von Nachbarn und Gemeinden häufig eine 
Aufstockung  der Mastschweinebestände. Wissenschaft  und Praxis versuchen 
deshalb,  kapitalsparende                                                                          
Umweltbelastung zu "".-""""',".. 

 
Die diesjährige       gemeinsam  von 
Landtechnik  Weihenstephan, Bayern,  dem Bayerischen  Bauernver- 
band  und  der  Ringgemeinschaft    veranstaltet  wird,  befasst  sich 
deshalb schwerpunktmäßig mit   und neuerenVerfahren der Schwei- 
nemast Ziel  Veranstaltung    Landwirt und Berater Informationen 
über  weitere  Entwicklung  der  Schweinemast,  den  derzeitigen  Stand  der 
Haltungssysteme  sich abzeichnende     Entwicklun- 
gen zu geben. 

 
Die Jahrestagung bietet auch 
Landtechnik 

 
 
 
 
der  in 

Arbeiten der 
beigefügte 

Diplomarbeiten, 

und Fernsehsendungen  belegt die vielfältigen Aktivitäten unseres 
Hauses.  Durch  das  Mitarbeiter  ist es gelungen, 
schwieriger   den   Umfang   der 
finanzierten  Forschungsvorhaben  zu halten und  neue  Arbeitsgebiete  zu 
erschließen. 

 
uns 

insbesondere 
Kunst, 

Landesentwicklung 

allen                                        
Staatsministerien  für Wissenschaft,  Forschung 

Ernährung,  Forsten   für 
unserer 

herzlich zu danken. Die von nat""'!Cr1C<OliTi 

 

 
Beratung  und 
Arbeitsweise unseres Hauses. 
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intensive 
Industrie, 

prägt  die 
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  Schöhl 
 
 
 
 

Schweineproduktion kennt seit Jahrzehnten den Schweinezyklus,  der geprägt ist 
vom  und Ab des Angebotes und 
Ab  Erzeugerpreise.   Diese 
Schweineproduzenten 
ge 

Nachfrage  und damit auch einem Auf und 
gottgewollte   Gegebenheit 

ü·ber 
 

zu überprüfen  zu 
 
 
 
 

welches erkennbar  nicht 
nicht  zahlungsfähiger   Ostmärkte 

 
Absatzeinbrüche 

fehlenden 

Preistief, 

 
 

den bayerischen 
nem   Preistief. 

beschert  nun 
mit 

 
 

spricht 
der 

den Optimismus    zu   

 
 
 
 

wird. So wollen 
 
 

über Verbesserungen  der Mastschweinehaltung, 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ist Wettbewerb 

 

 
 
 
 
 
 
 
0/o  aus  abgedeckt. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

in der 
 
 
 
 
 
 
 
ökologischer  und 
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Bei  den  Schweinemastbetrieben Bayern  halten  bislang  nur  23 %  Erzeuger 
mehr als 400 Mastplätze. Nur 4 % der gemästeten Tiere in Bayern kommen  aus 
ständen  von 1000  Mastplätzen  und mehr.   wichtigen europäischen  Schweinepro- 
duktionsländern werden  hingegen  zwischen   %  81  % der Schweine   
ständen als 400 Mastplätzen  zwischen 16 % und 50 % in Beständen 

sogar mehr  als 1000 Mastplätzen  gehalten.  alten Bundes- 
  %  Schweine in Beständen  mit  als 400 

13%  als 1  
 
 
 
 

liehe 
ten  soll. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

fleisch 
qualitativ hochwertiges  Schweine- 

 
 
 
 

wichtiges 
len, 

 
 

zu und 
 
 
 
 
von  zu  
 
 

1  zur 
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ln den Ausführungen  der                              der       finden sich neue interessante  An- 
sätze auch     r eine Förderung  von Bestandsaufstockungen     der Schweinehaltung, 
wenn  normale   Absatzmöglichkeiten  gegeben   sind.          festzulegenden   Umwelt- 

halten  Flächenbindung für  bäuerliche  Tier- 
produktion offen. 

 
 
 
 
 
 

dass spätestens 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Baukosten 

aus, 
erfol- 
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Die  Schweinefleischerzeugung ist  noch  immer  wichtiger  Betriebszweig 
 
 
 
 
 
 
 
 

von 
Supermarktketten,  Direktvermarktung  an 

regionsweise  überzähligen  Schlachtkapazitäten 
die Preiserwartungen  nicht  werden. Der 

wirtist 
um dem 
kommt 

gut beraten,  Absatz   Schweine zu sichern, 
oecJecme n. Erschwerend 

Kostendruck  arn 
jedoch, 
beliebiger Menge 
an  Qualität 
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sind als  aus optimalen Bestandsgrößen  und unter Ausnutzung aller wirtschaftli- 
chen und technischen  Möglichkeiten.  Diesen Nachteil versuchen immer mehr Betrie- 
be durch Aufstockung,  Spezialisierung  und Arbeitsteilung  auszugleichen,  welche ei- 
ne intensivere  Zusammenarbeit  mit  vor- und nachgelagerten  Stufe  erforderlich 
macht, was   zur   von integrierten Modellen führt. Bei solchen Lö- 
sungen arbeiten  alle an  Schweineproduktion  beteiligten  Betriebe von der Züch- 

bis zur Vermarktung  der Schlachtkörper   auf der  von Verträgen 
so zusammen,  sowohl  produktionstechnischen von derartigen  Er- 
zeugungsmodellen  werden  als  am Markt eine nachhaltige  Verbesse- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

200 

am niedrigsten. 
Nachweis des 

voraus, damit der Betrieb 
Deckungsbeitrag 

 
 
 

1:  
 

 
100  %  Betriebe  100 und mehr Tiere  % ges. 

(in 
1  9  3 
1 71 '1  65,1  3 
1  104,  4 
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können  Mäster  investieren,  wenn  die  erforderliche 
kann. 

   nachgewiesen   werden 

 
 

Die Umsetzung von Integrationsmodellen setzt Mindestbestandsgrößen voraus. Die- 
se werden  vom Mäster  vorgegeben.  gesundheitlichen  ründen  ist nach  Mög- 
lichkeit ein Mastbestand  im Rein-Raus-Verfahren zu betreiben,  welches  den .Mast- 
erfolg verbessert  und   bei der Vermarktung  erwarten lässt. Allerdings muss 

diesem auf   an Umlaufkapital das   
der schwankenden  Marktpreise  hingewiesen  werden. Das Hauptproblem  besteht in 
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richtungen dar. Die Rechtsform der Organisation ist entsprechend der Kapitalaus- 
stattung anzupassen und setzt sich aus den die Schweineproduktion erforderli- 
chen baulichen und technischen Anlagen, den Einrichtungen der Betriebe sowie dem 

befindlichen Kapital und dessen Verzinsung für  Vieh, Arbeit und 
Produktionsfaktoren zusammen. 
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-Verfahren,  Absetzen 
zum  nächsten 

der prophylakti- 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

aus 
aus 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 



- 19- 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 



 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 



- 21 - 
 
 
 
 

r 
Plätzen  im Rein-Raus-Verfahren '"'"'',..,'"""rw 

die 
 
 
 
 
 

werden. 
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HB-Führung 
Sauenplaner 
Deck/LPA-Meldung 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

Transponder 
Etikett mit 
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II 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schlachtnummervergabe 
Wiegung 
Qualitätsprüfung 
(MFA, pH,   
Herkunftsangabe 

Mäster) 
Produktverfahren 

 
 
 
 

 



 

 
 

 
r das in Tabelle 2 dargestellte 

einzigen  Geschäfts- 
Geschäftsstelle 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 



 



 

 
 

 
Schweineproduktion  wurde 
zur hygienischen 
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1.   am   
 
 

 
 
 
 
 

DM/kg SG 
 

5 
 
 
 
 
 
 
 

3 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 

85/86      86/87      87/88    88/89      89/90      90/91     91/92      92/93      93/94      94/95      95/96     96/97      97/98      98/99   99/2000 
 

Quelle: ZMP, WTB Hannover  Wirtschaftsjahr  WTB-Nolierungen vom 30.09.1999 

 
 

 

 
 
 

 
 
 

 



10.1341 4,0i 
99.8291 24,61 
96.8431 68,7 
45.747 117,61 
38.242, 204,5 

290.7951 34,0 

 

"-""' 

I 

50- 99 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

alle Betriebe mit s...,,   '""inehaltung 
Betriebe 17uchtsauen ZS/Betrieb Mastschweine  MS/Betrieb 

'Ferkel   • Le..,::!J"' i.JU i U  8.560  290.795  34,01 207.414  24,2 
Kombinierte Betriebe  8.186  133.550  6,3,   855.854  104,6' 
Schweinemastbetriebe 33.263    1.500.927   45,1 
Summen 50.009  424.345  2.564.1951 

 
Strui 

 
:E-.,., ""''""' '""' "'"'" n:Jbe      Betriebe   Zuchtsaueri ZS/Betrieb 

1 - 9 zs 2.519 
10-49 ZS· 4.055 
50- 99 zs 1.410 

100- 149 ZS·            389, 
über 150 ZS             187/ 
Summen              8.560 

 
Kombibetriebe Betriebe   Zuchtsaueil ZS/Betrieb  Mastschweine  MS/Betrieb 

1 - 9 zs 5.049  18.10 1  3,61 i62.218 32,1 
10- 49 zs 2.355  53.218·  22,61 356.101  151,2 

zs 638  43.300  67,91 247.202  387,5 
100- 149 zs 122  14.228  116,61 66.610  546,0 
über 150 ZS  22  4.695  213,4  23.723  1.078,3. 

Summen 8.186  133.550  16,31  855.854  104,6 
 

Schweinemash.n:::u '"'ru"'  I  Betriebe  Mastschweine  MS/Betrieb 
1 - 49 MS  28.708  262.7821 9,2 

50-399 MS  .465  469.639  1   ,,5 
400-999 MS  956  603.929   631,7 

über 1000 MS  134   164.577  i .228,2 
Summen • 33.263  1.500.927  45,1 

 
Mastschweine  =  20  bis unter 50 kg + Mastschweine  ab 50 

 



Danach 
innerhalb 
sind.  % dieser  Betriebe 
Mastschweinen 

in Betrieben  gehalten,  die 
Schweinehaltung  Schweinemast   spezialisiert 

Kleinmäster durchschnittlich  nur  9 
Gemischtbetriebe,  in r or,on 
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DM 

 
500  -,------- 

 
450 

 
400 

 
350 

 
300 

 
 
 

200 
 

150 
 

100 
 

50 
 
 

1980(81  1982183  1984/85  1986/87 1988/89 1990/91  1992193  1994/95 1996/97  1998/99 

Wirtschaftsjahr 
 

 
 
 
 
 
 

2:  
 

Investitionskosten 700  800  900  1,000 
DM je Stallplatz 

Soll- 
Deckungsbeitrag  102.00  112.00 122.00 133.00 

DM/Platz') 
erforderliches Leistungsniveau (Mast von 28,5 bis ca. 114 kg) 

Erlös   Tages-  FVW   Verluste   Tages-  FVW   Verluste   Tages-  FVW   VerlustE  Tages-  FVW   VerlustE 
DM/kg  SG  zunahme   zunahme   zunahme   zunahme 

(netto)  g  1:  %  g  1:  %  g  1:  %  g  1:  % 
 

2.50  770  2.83  1.8  805  2.77  1.7  850  2.72  1.6  900  2.67  1.5 
 

2.60  715  2.93  2.1  745  2.87  1.9  780  2.81  1.7  820  2.75  1.7 
 

2.70  670  3.01  2.5  700  2.95  2.2  730  2.89  2.0  765  2.83  1.8 
 

2.80  630  3.09  2.9  656  3.04  2.6  685  2.98  2.3  715  2.92  2.1 
 

2.90  595  3.18  3.3  620  3.12  3.0  645  3.06  2.7  675  3.00  2.4 
 

3.00  565  3.25  3.8  590  3.19  3.4  615  3.13  3.1  640  3.07  2.8 
 

3.10  535  3.33  4.2  560  3.27  3.8  585  3.20  3.5  610  3.14  3.1 
 

3.20  510  3.40  4.7  535  3.33  4.2  555  3.28  3.9  580  3.21  3.5 
 

') Abschreibung  6 %; Unterhalt/Versicherung 1,5 % 
Finanzierung: 30 % Eigenkapital,  Zinsansatz 4 %; Zinsen Fremdkapital 6 % 
Lohnanspruch: 1 AKh je Mastplatz; 25 DM/AKh 
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Zum   der Erstellung  des Manuskriptes  lagen die Buchführungsergebnisse 
des  Wirtschaftsjahres leider  vor. Aufgrund der außergewöhnlichen 

allerdings  gerade   
lung von besonderem  Interesse. 

.,. 
Gewinne spezialisierter  Schwei- 

Mastschweine, 
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Sonstige Quellen 
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an Lachgas und 
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-7,00 
6,00 

5,00 
4,00 
3,00 

2,00 
1,00 
0,00 

* Flüssigmist 
 

Dänische 

.=! 
iii 
Q. 

.!!2 
 
 
 
 
 
[1]   [3]   [5]    [7]    [9]  [11][13] [15][17] [19][21][23][25][27] [29) [31][33][35] [37] [39][41] [43][45][47][49][51] 

literaturstellen (siehe  Uteraturverzeichnis) 
 
 

aus 
 
 

25  · -200000 
--Ammoniakemissionsrate 
······Methanemissionsrate 
-- Geruchsemissionsrate  180000 
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o+- ---r------ ---- -----+------ ----4-------r ----+----- -------+ 0 
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0:00  12:00 0:00  12:00 0:00  12:00 0:00  12:00 0:00  12:00  0:00 

Datum/Uhrzeit 
 
 

von 
 

 
 
 

 
 
 

 



 
 
 

die an der 
nahmen zur Sicherung der Datenqualität findet sich 

 Darstellung  hinsichtlich 
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der Breifütterung, die Entmistung nach dem 
Oberflurabsaugung  umzurüsten, 

Spaltenbodenniveau   
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

Konventioneller  Außenklima-Kistenstall 
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PHILLIPS 1 Ammoniakemissionsraten aus 
tenstall Mastschweine  in der einer  Wintermessung 
mermessung Ueweils 24  . Hier  die Ammoniakemissionsrate 
g/(h*500kg LM),  2,03 g/(h*500kg 
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POTIHAST 1 

SPIEKERS 

PFEFFER 1990 

2-Phasenfütterung statt Universalmast 
3-Phasenfütterung statt 2-Phasenfütterung 

-18% 
% 

SPIEKERS und 
1 

3-Phasenfütterung  -36% 
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stücksfläche,  die überbaut  werden soll,  die Eigenart    
fügt Erschließung gesichert ist. 

an gesunde Wohnverhältnisse müssen    
nicht beeinträchtigt  werden. 
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Errichtung und der Betrieb von Anlagen, die aufgrund ihrer Beschaffenheit  oder 

ihres Betriebes  besonderem  Maße geeignet sind, schädliche Umwelteinwirkungen 
hervorzurufen  oder  Weise  die Allgemeinheit  die Nachbarschaft  zu 
gefährden,    zu belästigen, bedürfen 
Genehmigung. 
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Die fachtechnische Beurteilung beinhaltet  die                ob der Stand der Technik bei 
Neubauten  oder Erweiterungen  von Ställen erfüllt ist und ob unzumutbare  Geruchs- 
belästigungen  durch  den  landwirtschaftlichen Betrieb  auszuschließen   sind.  Dabei 
sollte       gesamte  Kette von        Emission über Transmission         Immission bis zur 
Bewertung,  ob schädliche  Umwelteinwirkungen zu vermuten sind, 

zur  stehenden 
1 dargestellt. 

 
 
 
 

Bestandsgröße 
 
 

Olfaktometrie 
Erhebungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausbreitungs- 
modelle 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

-Rasterbegeh. 
VDI3940 

--Berechnungen 
--Eiektr. Nasen 
--Befragungen 
VDI 3883 

 

 
 
 
 
 
 
 

GIRL 10/15% 
VDI/2 VDI/4 

 
 

Emissionen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Transmission 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Immission 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schädl. Umwelt- 

Haltung und Wachstum 
 
Sauberkeit 

 
Jahres-!Tageszeit 

 
Be- /Entlüftung 

 
 
GIRL 

 
EMIAK /BAGEG 

VDI 3882, Bl.4 

TALuft (Faktor 10) 
 
Numerische  Modelle 
 
 
 
 
Art des Geruches 

Intensität 

Einwirkdauer/Häufigkeit 

Zeit!. Verteilung 

 
 

Prägung Umgebung 

Schutzwürdigkeit Umgeb. 

Subj. Einst. der Betroffenen 
 
 
 

1:   zu 



Methoden  zur Beurteilung  von Geruchsimmissionen       messtechnischer  Ermittlung 
der Geruchsemissionen (Olfaktometrie),  anschließenden  Ausbreitungsberechnungen 
und/oder   Begehungen  vor Ort  zur Feststellung  der Geruchsimmissionen sind sehr 
aufwendig und kostenintensiv  und damit für die Betriebe in den Bestandsgrößen,  wie 
sie in Bayern überwiegend                              verhältnismäßig.   Die Geruchsimmissi- 
onsrichtlinie wurde daher                        Gegensatz zu         meisten anderen Blindes- 
ländern  
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Der aus 
oder zur 
stand kann 

Abstandskurve  Mindestabstand  gilt bei Anlagen  zum Halten 
von Geflügel  auch   den Abstand  zum Wald. Der Mindestab- 

Einzelfall bis höchstens  auf die Hälfte vermindert  werden,  wenn die 
Wohnnutzung 
eine 
Abgas 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

b) 
 
 
 
 
 

a) 
 
 

1) 

überwiegt  oder andere Gründe dies rechtfertigen. Ansonsten ist 
des Mindestabstandes  nur möglich, wenn das geruchsintensive 

Abgasreinigungseinrichtung behandelt wird. 
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hilfsweise  zur  Groborientierung  eingesetzt  werden.  schematische  Anwen- 
dung ist jedoch  möglich.  ermittelten Abstände werden wie folgt bewertet: 

 
 

Schädliche Umwelteinwirkungen  sind zu vermuten, wenn die vorhandenen Ab- 
stände kleiner als J4  des  Mindestabstandes sind.. 

 

 
J4  des Mindestabstandes  als 

Y.2  des  auszu- 
schließen. 
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Nutzungssituation 
Stallgebäude 

 
 
 
 
 

3) ln  
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  der  Betriebe  zu 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

von Aufenthaltsräumen. 
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Aufhängepunkt für 
Kette, Seil oder Stange 

 

Strahlungsrohr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kontroll- 
system 
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Kühleffekt des Zuluftkanals  
 
zur Vermeidung 

Dadurch kann möglicherweise 
verbessert werden. unerwünschten Kühlwirkung 

22 ac Außenlufttemperatur, 
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Ställen 
größte 

(Tab. 1). 

1:  der    
 
 
Haltungssystem  Anzahl 
 

Kistenställe 
Neubau, strohlos  10 
Neubau, eingestreut  3 
Um-, Anbau, strohlos 
Umbau, strohlos 

strohlos, wärmegedämmt 
 

Höhlenställe 
Neubau, strohlos 2 

 

Bettenställe 
Neubau, strohlos 2 

 

Tiefstreuställe 
Neubau  4 

 
 

1 
 
 

3 
 
 

1 
 
 

31 
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Tab. 
 
 
 

Gründe für  Anzahl 
en 

Zufahrt, Gelände  3 
Standort, Immissionsschutz,  6 

2 
2 
2 

15 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 



eingebrachten 
Kisten 

die Kistenställe   Zeit  
übrigen Haltungssystemen. 

 
 
 

 
 
 

talltyp  hl der  Kosten je Mastplatz [DM] 
0 · imum  Maximum 

 

Kistenställe, Neubau, strohlos  10  615 667 509 956 
Kistenställe,  3  347 488 400 
Kistenställe,  Anbau, strohlos  3  304 246 150 369 
Höhlenställe, Neubau, strohlos  2  359 552 441 663 
Bettenställe,  strohlos  2  362 805 707 903 
Tiefstreuställe, Neubau  5  744 675 393 806 
Tiefstreuställe,  Umbau  500 300 
Schrägbodenställe, Neubau  2  650 433 411 455 
Neubau, Teilspalten,  wärmegedämmt 900 810 
Umbau,  Auslauf  380 263 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 



wege 
 

 
Nr. Vermarktungsweg 

 
 

1 Direktvermarktung 0 
2 Metzger 4 
3  2 
4  1 
5  3 
6 1+4 2 

 2 
6 
1 
1 
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5:  
 

Außenklimaställe  LKV97/98 
Anzahl Mittelwert   Minimum   Maximum  Mittelwert 

Betriebe 
 

Umtriebe       Jahr                                                      16                          2,51 
vermarktete Mastschweine pro Jahr                          8   1810           691      2800   1.042 
mittlere                              {g)                                       18          712   633     820    672 

Schwein  13 
13 
14 

Ausschlachtung(%)                                             5 
20 
14 119  40 158  150 

1) 
Bruttoerlös  8 
Bruttoerlös  2 

21 
10  24 -26 133 26 

)  81% 
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diesem Mastschweineplätzen 
Tieren konventioneller 
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Name "Außenklimastall" niedrigen bis frostigen Temperaturen für 
gleichgesetzt. wird jedoch dass ne- 

Kieinklima 
 
 

 
 

 

Tab.        1 
 
 

emperaturen  39000 Datensätze Kiste 5 Stall 5 Kiste 8 Stall 8 Kiste 9 Stall 9 Stall W 

Mittelwert [OC] 23,7  23,5 12,8 23,2  21,9 
Minimum  4,3  4,3 -5,3 0,7  14,2 
Maximum [OC] 34,5 34,9 34,5 35,7  35,7 31,2 
Standardabweichung  3,8      2,8 

Häufigkeiten >35 oc [%] 0,0      0,0 
 > 30--35  oc [%] 2,4  2,8 1,1 3,1  0,5 
 > 25-30 oc [%] 35,9 3,7 36,7   4,2 11,8 
 > 15-25 oc   11,8  1,0  1 67,8 

> 15-20 oc [%] 9,7  1  1 
 > 10-15 oc  1,9   26,0 3,9   

 >5-10°C [%] 0,9 29,7 1,1  2,1 25,9 0,0 
 > 0-5 oc [%]  8,7   0,9  0,0 
 >-5-0 oc       1,4 0,0 
 <-5 oc [%] 0,0 0,0 0,0  0,0  0,0 

5 = Außenklima-Kistenstall mit Teilspaltenboden 
8 = Außenklima-Kistenstall mit Teilspaltenboden,  Versuchsabteil 
9 = Außenklima-Kistenstall mit Stroheinstreu,  Versuchsabteil 
W =Konventioneller Warmstall mit Spaltenboden,  Versuchsabteil 
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die Mastschweinehaltung im Außenklimastall 
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der auf. Um die 
muss auf  un- 

gehinderte Querlüftung geachtet werden. Dies durch Tag und Nacht vollständig 
und nur etwa 30 cm angehobene erreicht. 
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c::=:Jlrocken/sauber c:::::Jlrocken/verkotet  IIBiiil!feucht/verkotet - nass/verkotet -Kisten T  ..- StallT 
 

98 98 100   
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Masttag  1 13    27    41    49    68    82    91   118 
 

Winterdurchgang 

0 
14  27    35    49    72    84    91   112 
 

Sommerdurc  ang 
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Stall 

 
 
 
 
Zunahmen 

Tiere  Leistungen 

5  8  9   w 5  8 9  w 
 

566  103  98  88  725 a  723 a  736 a  724 a 
Ausschlachtung[%] 
Magerfleischanteil 
Speckdicke [mm] 
Reflexionswert 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leber/Lungen beanstandet 
 

Einfaktorielle Varianzanalyse p:::; 
 

5= 

566  103  98  88  a  a  a  a 
561  103  98  87  a  a b  a 
561  103  98  87  a  a  b  a 
268   64   57   0  51,8 a  a  a  ./. 
562  103  98  87  1,2 a  1,2 a  1,1 a  1,2 a 
562  103  98  87  a  b  a 
561  103  98  87  a  5,8 b  a 
566  103  98  88  a  a  b 
566  103  98  88  a 115,1 c  d 
566  103  98 88 a  c 
566  103  98  88  b 
566  103  98  88 

8 = Außenklima-Kistenstall Teilspaltenboden, Versuch 
9 = Außenklima-Kistenstall  Stroheinstreu, Versuch 
W = Konventioneller Warmstall mit Spaltenboden, Versuch 



- 96- 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

boden 

 

 
Keller 

Tiefstreu- 
stall 

 
 

 
 

 
 
 

 



'"' 

zu  klagen  33 % Atemwegserkrankungen 
(ANONYMUS,   1993). 
ehenden 

•" "' '""t'"'' "1 von krankma- 
(MAK-Wert) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 



Bereich Einheit Vollspal 
ten- 

Kisten- 
strohlos 

Kisten- 
Stroh 

Tief- 
streu- 

Schräg- 
boden- 

Investition Gebäude 1 ) 

Dauer der Abschreibung 
Zinsansatz vom Y2 Neuwert 
Wartung, Reparaturen 

DM/MPI 
Jahre 
o;o 
% 

1120 
20 
6 
3 

990 
20 
6 
3 

860 
20 

6 
3 

740 
20 
6 
3 

880 
20 
6 
3 
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Abbildung  7  ist  dazu  Grundlage  einige  Überlegungen.  Anlage  von  2000 
Mastplätzen,  kann auf zwei   drei Gebäude  zu gleichen  auf- 
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